
Achtundvierziöster Reclienschaftsbericht
des

Verwaltungsratlies des Museum Francisco-Carolinum

für das Jahr 1889.

Der Verwaltungsrath legt hiemit den Bericht über seine
Thätigkeit während des Zeitraumes vom 1. April 1889 bis 31. März
1890 vor.

Dem Berichte ist die 42. Lieferung der Beiträge zur ober-
österreichischen Landeskunde beigegeben, enthaltend die Fort-
setzung und den Schlnss der „Materialien zur Bibliographie
Oberösterreichs" von Professor Hans Commenda.

Die letzte (46.) Generalversammlung, welche ausserordentlich
zahlreich besucht war, wurde am 6. Mai 1889 abgehalten. Bei
derselben wurden sieben Mitglieder des Verwaltungsrathes, die
Herren: Professor Albin Czcrny, Bitter von Drouot, Dr. Adolf
Dürrnberger, Gandolf Graf Kuenburg, Statthaltereirath Karl
Oberm tillner, Dr. B. Bauscher, und Josef Straberger, deren Man-
date erloschen waren, wiedergewählt und statt des Herrn Pfarrers
Wilhelm Bailler, dessen Mandat gleichfalls abgelaufen war, Herr
Professor Eduard Samhdber in den Verwaltungsrath neugewählt.
Von der Wahl eines Präsidenten wurde über Beschluss der
Generalversammlung dermalen noch Umgang genommen, und
übernahm der zum Präsidenten-Stellvertreter wiedergewählte Herr
Statthaltereirath Karl Obermüllner neuerdings die Leitung.
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Was die Delegierten des Landes anbelangt, so erfolgte diesbe-
züglich eine Veränderung durch das Ausscheiden des Herrn Landes-
ausschusses Baron Perdra, an dessen Stelle Herr Baron Eduard
Hay den zu Bor ff zum Delegierten ernaunt wurde. Für den erst
jüngst verstorbenen Delegierten der Stadt Linz, Herrn Doctor
Ferdinand Saxinger, ist bis zum Zeitpunkte der Drucklegung
des Jahresberichtes noch kein Ersatz getroffen worden.

Zu Kechnungsrevisoren wurden wieder die Herren Karl
JReininger und Julius Wimmer gewählt.

Auch heuer wurde eine Zahl hochverdienter Mitglieder des
Museums vom Leben abberufen. Vor allem ist der Tod dreier
Ehrenmitglieder zu verzeichnen, des Herrn Dr. Karl Wiser (am
18. Juni 1889), Hof- und Gerichtsadvocaten und lange Jahre
Bürgermeisters der Landeshauptstadt, Sr. Excellenz des Grafen
Karl von Bomoelles, Contreadrairals etc., und Sr. Eminenz des
Cardinal-Fürsterzbischofes Dr. J. CÖlestin Ganglbauer (am 14. De-
cember 1889). Leider ist heuer auch der schmerzliche Verlust zweier
Verwaltungsrathsmitglieder zu betrauern, des Herrn Dr. Robert
Rauscher, k. k. Finanzratbes i. P. (zum erstenmale gewählt im
Jahre 1853), eines allbeliebteu, ausserordentlich eifrigen und
thätigen, um das Museum höchst verdienten Mannes, welcher
lange Jahre auch als Fachreferent für Botanik thätig war, und
des erst jüngst dahingeschiedenen vorerwähnten Delegierten der
Stadt Linz, Herrn Dr. Ferdinand Saxinger, Hof- und Gerichts-
advocaten in Linz, welcher dem Verwaltungsrathe seit Mai 1888
angehörte. Ein verdientes correspondierendes Mitglied verlor der
Verein in Herrn Johann Heigl, Berg- und Hüttenverwalter in
Eisenerz. Ausserdem sind noch 12 Sterbefälle zu verzeichnen,
welche iu dem Mitgliederverzeichnisse an eigener Stelle auf-
geführt sind.

Bis 31. März 1890 sind 35 Neubeitritte und 10 Austritte
erfolgt; zu letzterem die Sterbefälle hinzugezählt, ergibt einen
Mitgliederstaud von 443, und zwar 21 Ehrenmitglieder, 40G ordent-
liche und 16 correspondierende, was im Entgegenhalte des
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Standes vom 31. März v. J. eine erfreuliche Vermehrung um vier
Mitglieder ergibt.

Die Sammlungen der Anstalt wurden im verflossenen Jahre
von 3065 erwachsenen Personen und einer grossen Zahl von Schülern
hiesiger und fremder Lehranstalten besucht. Unter den 380 Fremden
sind wieder hervorragende Persönlichkeiten, wie : Dr. Karl Wectt,
Hofrath aus Wien; Dr. Arnold Luschin von Ebengreuth aus Graz;
Pfarrer P . Johann Geistberger ; Dr. Kussinszky, vom National-
museum in Pest; E. von Tröltsch, königl. württemb. Major aus
Stuttgart; Dr. Julius Nane aus München; Dr. Heinrich Sivoboda,
Kaplau am Campo sauto tedesco in Eom; Fritz Siebenroch,
Assistent im k. k. naturhist. Hofmuseum; Anton Jarosl. Wrtdtko,
Custos d. numismat. Cab. am Mus. d. Kgr. Böhmen ; W. Schrats,
vom bist. Verein in Kegensburg ; Felix Karrer, Geologe aus
Wien ; Josef von An der Lan, k. k. Sectionsrath im Handels-
ministerium u. s. w.

Das Museum steht gegenwärtig mit 199 wissenschaftlichen
Anstalten und Vereinen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland und
der Schweiz, sowie mit vielen Akademien europäischer und ausser-
europäischer Staaten im Verkehr.

Aus der Bibliothek, welche auch heuer wieder ansehnlichen
Zuwachs erfuhr, wurden über 300 Werke ausgeliehen, doch wurde
die Büchersammlung vielfach auch im Museum selbst benützt,
ebenso das Archiv. Eine grosse Anzahl wissenschaftlicher oder
sonstiger dem Wirkungskreise des Vereines naheliegender An-
fragen wurde theils von den betreffenden Fachreferenten, theils
seitens der Custòdie in zuvorkommeuster Weise beantwortet.

Die Widmungen, durch welche die verschiedenen Samm-
lungen wieder wesentlich vermehrt wurden, werden unter Angabe
der Spender in einem eigenen Verzeichnisse aufgezählt. Als be-
sonders hervorragende Schenkungen seien jedoch an dieser Stelle
hervorgehoben: die von Herrn Custos Kaiser gespendete reich-
haltige Sammlung von Ansichten, Plänen, Karten und Skizzen
der Stadt Linz vom Jahre 1594 bis zur Gegenwart, von grosser
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Wichtigkeit für die Geschichte der Stadt, nebst zahlreichen
anderen Spenden, die Schenkungen von Müuzen seitens des Ver-
waltungsrathsmitgliedes Herrn Major MarM, die Schenkungen
des Frl. Marie Bedtenbaclier von Gegenständen aus dem Nach-
lasse des im Jahre 1863 als Director des Polytechnikums in
Stuttgart verstorbenen Ferdinand Bedtenbaclier, eines geborenen
Steyrers, die Schenkungen der Frau Marie Figuly von Szep von
Gegenständen aus dem Nachlasse des Ehrenmitgliedes Dr. Karl
Wiser etc. etc. Allen Spendern sei hier noch insbesondere der
wärmste Dank ausgedrückt.

Die Gesammtsumme der Widmungen beträgt 118, die der
Einkäufe 98 mit zusammen 1367 Einzelnobjecten.

Ueber Beschluss des Verwaltungsrathes hat sich das Museum
an dei\ gelegentlich des anthropologischen Congresses in Wien
stattgehabten Ausstellung von prähistorischen Gegenständen be-
theiligt und Objecte aus dem Gräberfelde bei Hallstatt und die
hervorragendsten Fundgegenstände aus den in letzter Zeit auf-
gedeckten Hügelgräbern zu Uttendorf und auf dem Siedelberge
ausgestellt, weiche allgemeine Anerkennung fanden und, namentlich
der prachtvolle Goldschmuck von Utteudorf, grösstes Interesse
erweckten.

Die vom Museum unternommenen Ausgrabungen der Hügel-
gräber auf dem Siedelberge und bei Auerbach wurden, soweit es
die Geldmittel erlaubten, eifrig fortgesetzt und wird seinerzeit,
wenn die Forschungen zum Abschlüsse gelangt sein werden, deren
Ergebnis in einer eigenen Abhandlung über die Besiedlung des
Mattiggaues in vorgeschichtlicher Zeit zusammengefasst werden.
TJeber die schon derzeit gewonnenen Kesultate entnehmen wir
aus dem Berichte des k. k. Conservators Straberger an die k. k.
Centralcommission zur Erforschung und Erhaltung der historischen
und Kunstdenkmale Nachstehendes:

Von den Hügelgräbern auf dem Siedelberge, einem bewal-
deten Bergrücken zwischen den Thäleru der Mattig und des
Engelbaches, wurden im Sommer 1888 bereits 9 aufgedeckt und

©Oberösterreichischer Musealverein - Gesellschaft für Landeskunde; download unter www.biologiezentrum.at



VII

die Ausgrabungen im Sommer 1889 fortgesetzt. Dieselben ergaben
eine reiche Ausbeute an Gegenständen aus Bronze und Eisen
(Pferdetrensen, Dolche, Fibeln, Lanzenspitzen, Köcher mit Eisen-
uud Bronzebeschlägen sammt Pfeilen mit Eisenspitzen etc.), sowie
von Thongefässen (Urnen, Töpfen, Schalen), welche Gegenstände
sämmtlich den Sammlungen des Museums einverleibt wurden.

Von einer zweiten Gruppe von solchen Hügelgräbern,^ welche
sich thalwärts bei dem Dorfe Auerbach befindet und gleichen
Umfanges ist wie die Gruppe auf dem Siedelberge, gelangten
bisher 2 Hügel zur Eröffnung, welche ähnliche Gegenstände, ins-
besondere einen schönen Dolch mit eisernen Ziernägeln enthielten.
Die Aufdeckung der übrigen 5 Hügel dieser Gruppe, eventuell
auch einer in nicht grosser Entfernung davon in südlicher Rich-
tung gelegenen Gruppe ist für den Sommer des Jahres 1890 in
Aussicht genommen. Desgleichen wäre, wenn es die beschränkten
Mitteln gestatten, noch eine Anzahl von eigenthümlich beschaffenen
Hügelgräbern im Lachforste zu untersuchen.

AD dieser Stelle sei auch hervorgehoben, dass sich ein
besonderes Verdienst um die Ausführung dieser Aufdeckungs-
arbeiten der Custosadjunct Herr Westermayr erworben hat

Weiters ist noch zu bemerken, dass Herr Major Markl, als
Fachreferent für Numismatik, auch die Mithilfe des Herrn
Officier-Stellvertreters Cornelius Oesterreichcr erwarb, welcher
Cataloge für die sphragistische Sammlung anlegte und eine grosse
Anzahl von Gipsabdrücken der Siegel der deutschen Kaiser
anfertigte.

Leider verliert der Verwaltungsrath noch ein hochgeschätztes,
verdientes Mitglied in Herrn Dr. Karl Schiedermayr, k. k. Statt-
haltereirath, welcher wegen Domicilwechsels sein Mandat nieder-
legen zu müssen erklärt hat und sich als Fachreferent für die
Phanerogamen- und die Skelett-Sammlung des Museums eifrig
bethätigt hatte.

Von den sonstigen Vorkommnissen sei noch erwähnt, dass
laut Mittheilung der Stadtgemeinde Linz die Kaplanhofstrasse
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nunmehr nach dem Museum ihre Benennung erhalten und das
neue Musealgebäude die Nummer 14, Museumstrasse, führen werde.

Was nun die Bauangelegenheit anbelangt, so wurde be-
züglich der iu der Sitzung des hohen Landtages vom 16. October
1888 zu den notwendigsten Adaptierungen der für die Bilder-
gallerie bestimmten Bäume bewilligten Summe per 13.000 fl.,
nachdem der hohe Landesausschuss nur die Summe von 5233 fl.
als Kostenbetrag der nothtvenäigsten Adaptierungea erfolgen zu
können und jenen Betrag von 13.000 fl. nur als Maximalbetrag
ansehen zu müssen glaubte, von Seite des hohen Landtages in
dessen Sitzung vom 11. December 1889 beschlossen, class dei-
none Landesausschuss ermächtigt werde, von diesem Betrage
per 13.000 fl. nunmehr auch den Restbetrag''per 7767 fl. für die
Herstellungen, insbesondere für die Ballustraden der Treppe in
den 1. Stock des Musealgebäudes verwenden zu dürfen unter der
Bedingung, dass die Uebertragung der Landesgallerie bis 1. Oc-
tober 1890 ermöglicht werde.

Die Musealverwaltung ist demnach in den Stand gesetzt,
über die ganze Summe von 13.000 fl. zum Zwecke der Adaptie-
rung der *Bäumc für die Bildergallerie und jener Herstellungen,
welche erforderlich sind, um diese Bäume beziehbar zu machen,
verfügen zu können, und somit einen weiteren, wichtigen Schritt
zur inneren Fertigstellung zu thun. Es wurden nunmehr auch die
betreffenden Arbeiten aufgenommen und wird die Vollendung der-
selben ganz zweifellos bis zu dem gedachten Termine erfolgen.

Auch bezüglich der auf Kosten der löblichen Stadtgemeinde
Linz unternommenen Herstellung der Gartenanlagen um das neue
Musealgebäude ist ein erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen und
wurde insbesondere das eiserne Einfriedungsgeländer bereits voll-
kommen hergestellt, sowie die Strassenpflasterung um diese An-
lagen vollständig durchgeführt.

Zum Schlüsse seines Berichtes fühlt sich der Verwaltungs-
rath auch in diesem Jahre verpflichtet, den zahlreichen Gönnern
und Freunden des Institutes, insbesondere der hohen Landes-
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Vertretung, der löblichen Stadtgemeinde Linz, der löblichen Spar-
casse Linz etc. etc. den wärmsten Dank für ihre wertvolle Unter-
stützung auszusprechen und die Hoffnung auszudrücken, es werde
mit ihrer Hilfe das schöne Unternehmen zu einem gedeihlichen
Abschlüsse und die Thätigkeit unseres wissenschaftlichen Institutes
zu erneutem reichen Leben und Erfolge gelangen.

Linz , 1. April 1890.

Der Verwaltungsrath

des Museum Francisco-Carolinum.
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Soll

Bechnungsabschluss
A. Casse-

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

An Cassestand

„ Landessubvention . . . . . . . . . . . . .

„ Geschenk der Allgetneineii Sparcasse Linz .

„ Mitgliederbeiträge

„ Zinsen der Wertpapiere

„ Legat des v. Kolb

„ Erträgnis der Duftschmid-Plora

„ Erträgnis der Urkundenbücher

„ Vergütnng des Dienergehaltes für zwei Jahre

„ Sparcasse-Rückzahlungen

„ Landessubvention für den Diplomatarfond .

„ „ „ Geologiefond. . .

_ Bibliotheksfond .

fl.

310

1557

200

1610

545.

538

195

16

720

2100

525

525

210

9053

kr.

97

50

10

80

32

20

89

Linz, am 1. Jänner 1890.
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für das Jahr 1889.

Conto 1889. Setben

1

2

a
4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Per Besoldungen und Löhne

„ Mietzins .

„ Assecuranz

„ Kanzlei- und Regie-Auslagen . . . .

„ Ankäufe für Sammlungen

„ Buchhändler-Conto . . .

„ Buchdrucker-Conto (1886 und 1887^ .

„ Sparcasse-Einzahlungen

„ Ausgaben aus dem Diplomatarfond .

„ „ • • „ „ Geologiefond . .

„ „ „ „ Bibliotheksfond .

„ „ für Münzen etc

_ Casserest

fl.

2245

Ui

213

627

Ì57

205

1169

3100

50

754

181

44

160

9053

kr.

85

30

10

04

47

70

87

68

02

86

89

Richard Wildmoser
Verwaltungsrath und Cassier.
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B. Bilanz-Conto.

I. Ac t iva .

Wertpapiere :
fl. 12.500 Papierrente, Februar-

coupon à fl. 85.85
fi. 100 Papierrente, Maicoupon

à fl. 85.85
fl. 200 Silberrente, Jännercoupon

à fi. 86.30 . . .
fl. 100 */« 1860er Los à fl. 139 —

, fl. 100 Silberrente, Aprilcoupon
fl. 86.30

Zinsen bis 1. Jänner 1890 . . .

Bargeld . . .
Sparcassebücher
Mitglieder-Rückstände

II. Pa s s iva .

Rückständige Rechnungen . . . .

Reines Vermögen

Linz, den 1. Jänner 1890.

fl.

10.731

85

172
189

86
225

kr.

25

85

60

11.440
160

1349
184

kr fl.

13.134

kr,

99

1 889 18

11.245 81

Richard Wildmoser
Verwaltungsrath und Cassier.

C. Stand der Fonde 1889.

a) Diploraatarfond:
Rest vom Jahre 1888 . . fl. 224117
Landessubvention . . . . „ 525 —

b) Bibliotbeksfond:
Rest vom Jahre 1888 . . fl. 63 60
Landessubvention . . . . „ 210 —

Ausgaben

Stand . .

1889 . . ,
fl.

. . . ü.

2766 17
5070

2715-47

Ausgaben

Stand . .

1889 . .
fl.-

• n

. . . fl.

27360
181-68

' 91-92

e) Geo lo gi e fond:

Rest vom Jahre 1888 . . fl. 1514-78
Landessubvention . . . . „ 525'—

fl. 2039 78
. . . „ 75487Ausgaben 1889 . . . .

Stand fl. 1284-91
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D. Museums-Baufonds-Casse-Conto.

Vom 1. Jänner 1880 bis 1. Jänner 18ftO:

An Cassestand (Bankeinlage)

„ Sainmelbeiträgen ' . .

„ Spende des hohen Landtages (Er-

haltungskostcn)

„ Effect'en und Bankzinsen . . . . . .

Per Bauauslagen

„ Cassestand (Bankeinlage)

Bauauslagen bis 1. Jänner 1889 . . . .

Joh. Wallisch in Wien'

Kurz, Eitschel & Henneberg in Wien . .

A. Heinisch in Linz

Oberösterreichische Baugesellschaft in Linz

L. Koller in Linz

M. Schacherinayer in Linz

C. Scharitzer in Linz

H. Krakowitzer in Lin/.

Dienerentlohnung für zwei Jahre . . . .

Diverse Auslagen (kleine Conti,) . . . .

Sparcassezinsen und Bankspesen . .

Barauslagen bis 1. Jänner 1890 . . . .

Linz, den 1. Jänner 1890.

Soll

h1. kr.

4434
2.997

1.575

232

9.240

172

304

242

2 000

670

2.400

321

500

720

750

878

Haben

kr

31

25

52

67

80

18

8.959

280

9.240

277.860

8.959 81

81

50

31

40

286 820 21

Richard Wildmoser
Venvaltunsrsrath und Cassier.
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Dem Bauibüde stehen noch zur Verfügung:
An Guthaben bei der Bank für Oberösterreich und

Salzburg fl. 280*50
„ zugesicherten Spenden . „ 500*—
„ Wertpapieren (Curswert) . . . : „ 6.157*—

fl. 6.937-50
zur Deckung der offenstehenden Bauconti.

E. Spenden zum Museumsbaue
vom 22. März 1888 bis 31. December 1889.

1888 Löblicher Ruderverein „Ister", Linz fl. 100*-
Ungenannt (3 Raten à 500 fl.) „ 1.500*-
Ungenannt „ 50*-
Löbliche Allgemeine Sparcasse Linz (Zinsen-

uachlass pro 1888) „ 1.170-

1889 Löbliche Tischgesellschaft (Bock) fl. 520

Ungenannt (4 Raten à 500 fl.) . . . , . . . „ 2.000*—
Ungenannt . - . . . . „ 1*—
Blumenausstelluugs-Erträgnis der Herren Zimmer-

mann & Sohn fl 21*14

Löblicher Ruderverein „Ister" Linz „ 82*51
Kranzspende der Bockgesellschaft für Herrn

Hermaun Wimnier „ IQ'—
Löbliche Allgemeine Sparcasse Linz (Zinsen-

nachlass pro 1889) „ 877*50

Sammelbeiträge pro 1889 . 0.2.997*35
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